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eunte und zehnte, neu durchgeſehene und vermehrte Auflage. Frei⸗
burg 1904 Herder. 80⁰ XIV, 223 mit Abbildungen und

Karten. M 1.50 1.80
Die Kenntnis der Offenbarung ird durch dieſes Buch einem jeden

vermittelt, der 3zUuLr Lektüre des der Bücher, mit den nötigen Vor
kenntniſſen ausgeſtattet, hinzutreten will Sehr ſchön iſt der eru der

nachgewieſen, ber die Tatſache entſcheiden, eL ur
eiligen Schrift ehören oder nicht; denn ſie bewahrt den Schatz der gött⸗
lichen Offenbarungswahrheit Uunter dem eiſtan des heiligen eiſte
verſehrt eſonder

2 anerkennenswert iſt, daß die altteſtamentlichen Meſſias⸗
Prophezeiungen angegeben und erklärt werden, aus denen einleuchtet, daß
da  S (Eue Teſtament im alten verborgen iſt, und daß das alte Teſtament
im neuen ur offenkundigen Verwirklichung elangt

Auf eine ſehr einleuchtende Weiſe ird dargetan, daß der elt
eiland als ohn des Weibes, als Sprößling des Sem, des Abraham,
Iſaak und Jakob, des uda, und als Sohn Davids verkündet ird Die
Geſchichte, die dem Buch Judith grunde liegt, edarf wohl einer Richtig
ſte

n Aus den neueren Forſchungen geht hervor, daß der aſſyriſche
Nabuchodonoſor Aſurbaripa iſt, den ſein Bruder Samuges die
vorderaſiatiſchen Könige, Uun dieſen auch den Judenkönig Manaſſes, auf

Manaſſes UL na Babylon In die Gefangenſchaft geführt. Wäh⸗
rend dieſer A

eſenheit des Königs von Jeruſalem trug ſich die Geſchichte
mit der Judith 3 In egug auf die Jahrwochen des Daniel Gre
wohl hervorzuheben, wie vom IJ.  ahre 296 nach ründun der Stadt Rom,
als Artaxerxes das Reſtitutionsedikt erließ, bis um öffentlichen Auftreten
II 483 Jahre verfloſſen, und wie Chriſtus V der Mitte der Ja  Hhr.
woche Iim Jahre nach ründung der Rom durch ſeinen Tod
den Opfern des en Bundes ein Ende bereitete. Eeim Propheten Oſee
Are hervorzuheben die Bedeutung der drei Prophetenkinder, die da heißen  —  *
Jezreel zerſtreut), Loammi (Nichtmeinvolk), Lo Ruchama Gnaden
los); die aber durch Gottes Fügung einſt heißen ſollen Gottes Pflanzung,
Mein Volk, Begnadigt. Beachtenswert iſt die Darſtellung vom Tund
gedanken des Jo  b ESs iſt die Paſſionsgeſchichte der Menſchheit. Die
Leiden ind nicht immer Strafen der Sünden, ondern wie Eliu gut her⸗
vorhebt, auch Läuterungsmittel des Gerechten. lu Zeugnis für da  D
ttleramt des Bundesengels (des Logos) muß mehr dem richtigen Ver
ſtändnis eröffnet werden. Es lautet „Wenn für ihn der nge der Un⸗
desengel), der Einzige von den auſenden, Fürſprecher wird, ſo erbarmt
E ſich esſelben.“ Bei der Darſtellung des Paſchamahles Gre wohl
hervorzuheben, wie der erſte Paſchabecher ſich ezieht auf den Herrn, der
ſie die Juden) aus dem Qualort der egypter, der zweite auf den, der ſie
rettet aus der Sklaverei, der dritte dem, der ſie erlöſt, der vierte dem,
der ſie annimmit als ein Volk Insbeſondere aber bedarf die Chrono
logie des Lehbens eſu einer Richtigſtellung. Das ahr 752 nach ründung
Roms äßt ſich als Geburtsjahr Chriſti nimmer feſthalten, da eS außer
allen Zweifel E daß Herodes Iim ahre 750 ab Urbe condita geſtorben.

Alle Zeugniſſe der weiſen darauf hin, daßL im Vᷓ

J.

ahre
74 ab Urbe condita geboren iſt Die alte Ueberlieferung, Vvisitatior traditio,
vie ſchon Prosper ſagt, beſtimmt als Todesjahr des Heilandes ab urbe
condita Unter dem onſulate der eiden Gemini.

edoch ieſe geringen C beeinträchtigen den großen
Wert desE nicht, welches ich beſonders förderlich für Lehrerſeminarien
für ihre cele
erweiſt und für diejenigen, die un der Bibellektüre Troſt und en
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